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Jahresbericht des Präsidenten

« Wir können keine großen Dinge 
vollbringen — nur kleine,  

aber die mit großer Liebe.  
Solange uns die Menschlichkeit 

miteinander verbindet,  
ist egal, was uns trennt. »

Mutter Teresa

Geschätzte Mitglieder, Freunde und Interessierte

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2018 der Autismushilfe Ostschweiz 

präsentieren zu dürfen. 

Das Jahr 2018 stand im Zeichen der Umsetzung unserer neuen Vision 

und Strategie, welche wir im letzten Jahr erarbeitet hatten. So konnte nach 

diversen «Auf und Ab’s» ein intensives Jahr zufriedenstellend abgeschlos­

sen werden. Dies war nur möglich, dank der hervorragenden Organisation 

und Leistung unserer Fachstelle, dem Vorstand und den Vielen uns wohl­

gesinnten, die uns so grossartig unterstützt haben. Dieses Engagement ist 

hoch zu schätzen und verdient grössten Dank und hohe Anerkennung von 

allen Seiten.

An der Generalversammlung 2018 durften wir – nach Abgang unserer 

langjährigen und sehr geschätzten Kolleginnen, Frau Brigitt Edelmann 

und Frau Ruth Schelling – zwei neue Vorstandsmitglieder zur Wahl vor­

schlagen: Frau Yvonne Brunner Hotz und Frau Isabella Weishaupt, welche 
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die Wahl gerne annahmen. In neuer Besetzung haben wir uns auf den Weg 

gemacht, die gesetzten Jahresziele zu erreichen. Hier sei schon mal ver­

raten: Dank dem hohen Engagement, dem tollen Teamgeist, gezeichnet 

mit vielen kreativen Ideen und effizienten Einsätzen, ist fortführend ein 

gelungenes Werk entstanden, das Spass und Freude macht und uns zuver­

sichtlich in die Zukunft blicken lässt. Unsere Fachstelle ist nach Abgang 

unserer Kollegin, Frau Karin Stahl, welcher wir sehr erfolgreiche Einsätze 

in Bereich des Sozial-Kompetenz-Trainings attestieren können, gerade 

auf zwei weitere Mitarbeiterinnen erweitert worden. Frau Bettina Blättler 

und Frau Sylvie Rothenberger haben sich schnell in ihre neuen Aufgaben­

gebiete eingearbeitet und leisten sehr gute und kompetente Arbeit.  

Als Präsident unseres Vereins ist es mir eine Ehre und Freude, mich jeder­

zeit auf die Zuverlässigkeit, Professionalität und Kollegialität, auf die Ver­

bundenheit und Loyalität unserer Fachfrauen verlassen zu können, was ich 

hiermit herzlichst verdanke.

Nebst den öffentlichen Mitteln sind Sponsorengelder und Spenden für 

unser Vereinsbestehen ein enorm wichtiger Bestandteil. So bedanke 

ich mich an dieser Stelle auch bei all unseren Sponsoren für ihre sehr 

geschätzte Bereitschaft, die Autismushilfe Ostschweiz finanziell zu unter­

stützen.

Organisatorisch und strukturell steht unser Verein als professionelle An- 

laufstelle aller Betroffenen in strahlendem Licht da. Dank innovativen 

Ideen und nötigen Erweiterungen unserer Dienste hat sich die Autismus­

hilfe St. Gallen in der Ostschweiz einen Namen gemacht. So erfreuen wir 

uns am Zuwachs zahlreicher neuer Mitglieder und dürfen neue Aufträge 

von hilfesuchenden Menschen aufnehmen. Die langjährige Erfahrung und 

die hohe Kompetenz unserer Fachleute sichert auf allen Ebenen unseres 

Tuns beste Erfolge und Resultate, was uns alle sehr erfreut und zugleich für 

weitere Arbeit motiviert. Das Wichtigste dabei ist die erfreuliche Tatsache, 

dass wir den Aktionsradius unserer Hilfeleistungen stetig vergrössern und 

unseren Zielgruppen als ausgewiesenes Kompetenzzentrum der Ost­

schweiz tatkräftig zur Seite stehen können.
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Dass wir im letzten Jahr ein positives Finanzergebnis erzielen konnten, 

bestätigt einerseits unser effizientes und wirtschaftlich cleveres Manage­

ment und andererseits den Gesamterfolg unseres Unternehmens, worauf 

wir alle sehr stolz sein dürfen.

Im Jahr 2019 werden wir nebst unseren bereits etablierten Diensten den 

Fokus auf die Bildungs- und Berufsangebote lenken. Diese brachten im 

letzten Jahr, bedingt durch Verzögerungen in der strategischen Ausgestal­

tung und der Kooperation mit öffentlichen und partnerschaftlichen Institu­

tionen, noch nicht unsere anvisierten Ziele und Erfolge ein. Die Bildungs- 

und Berufsberatung sowie die Inklusion der Betroffenen in diese beiden 

Bereiche ist zweifelsohne eine der grössten Herausforderungen unserer 

Vorhaben. Hier bedarf es an Pionierarbeit, enorm hoher Beharrlichkeit 

und an grossem Durchsetzungsvermögen. Menschen, die einen Nach­

teils- bzw. Chancenausgleich benötigen, in eine reguläre Ausbildung oder 

in den regulären Arbeitsmarkt zu inkludieren, gestaltet sich immer noch 

als schwierig und stösst bei vielen Bildungsinstitutionen und Firmen auf 

Widerstand.

Um so mehr freut es uns zu erkennen, dass wir mit unserer Aufklärungs­

arbeit wichtige und richtige Zeichen setzen, die langsam aber sicher 

Früchte tragen. So konnten wir uns im vergangenen Jahr als kompeten­

ter Fachverband wichtigen Bildungs- und Berufspartnern anbieten und 

bekamen die einmalige Gelegenheit, am kantonalen Projekt des Amtes für 

Soziales St. Gallen, in der sogenannten «Echogruppe», am Wirkungsbericht 

aktiv mitarbeiten zu dürfen. Dieser Wirkungsbericht ist ein strategisches 

Mittel, um die Richtung für die Behindertenpolitik zu bestimmen. Er soll 

zeigen, wie die Lebenssituation für Menschen mit Behinderung verbessert 

werden kann und mit welchen Massnahmen der Kanton auf künftige Her­

ausforderungen reagieren soll. Im Zentrum stehen die Bedürfnisse und 

Anliegen von Menschen mit Behinderung. Auf diese möchte der Kanton 

mit dem Wirkungsbericht aufmerksam machen. An diesem Bericht haben 

Menschen mit Behinderung, Angehörige, Fachleute sowie Vertreterinnen 
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und Vertreter verschiedener Behindertenorganisationen mitgewirkt und 

ihre konkreten Anliegen vorgebracht, mitunter auch unser Verein.

Die Flexibilität unseres Vereins ist gegeben und so richten wir uns stetig 

nach den aktuellen und prognostizierten Anforderungen, Anliegen und 

Bedürfnissen aus, welche im Zusammenhang mit dem Autismus stehen. 

Wir blicken mittlerweile auf eine 18-jährige Geschichte unseres Vereins 

zurück, aus der ein grosses Know-How erwachsen ist. Einstweilen ver­

fügen wir über eine grosse Fachkompetenz und sind zur tragenden Orga­

nisation geworden, dies alles zum Wohl und Benefit unserer Bedürftigen.

So bleiben wir auch im Jahr 2019 auf Kurs, sichern Bewährtes, erkunden 

Neues und erfreuen uns täglich an neuen Erfolgen im Sinne der Hilfe­

leistung unseres Vereins.

An dieser Stelle darf ich mich bei Ihnen allen, liebe Mitglieder, Vertreter von 

Patronatsorganisationen, Gönner und Sponsoren, Freunde des Vereins, 

allen Mitarbeiterinnen unserer Fachstelle sowie allen, die uns mit freiwilli­

ger Arbeit tatkräftig unterstützt haben, ganz herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankeschön !

Milan Sedmik

Präsident des Vereins
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Eines vorweg, nicht selten wird behauptet, autistische Menschen hätten 

keinen Drive und keine Initiative eine Unternehmung aktiv zu planen und 

hernach auch durchzuführen.

Es gibt aber unzählige Projekte die das pure Gegenteil davon bele­

gen, ein Beispiel, die erfolgreiche Besteigung des immerhin 3146 m hohen 

Flüela Schwarzhorn GR durch die Teilnehmenden der «autismusgruppe 

winterthur» am 8. September 2018.

Die Teilnehmenden des Asperger-Treffen haben 2018 zwei tolle Ausflüge, 

zweimal bei schönstem Wetter, absolviert.

Aspergertreff-Ausflug rund um den Säntis

Am Sonntag den 29. April starteten wir die Rundreise ab Bahnhof St. Gallen 

rund um den Säntis via St. Margrethen, Buchs, Sargans, Walenstadt nach 

Unterterzen; am tief ins Gebirge eingeschnittenen Walensee entlang. Auf 

Schusters Rappen wanderten wir bei fast sommerlichen Temperaturen 

westwärts nach Murg. Beim Imbiss-Restaurant des Campgrounds direkt 

am See stärkten wir uns bei einer Mittagsrast. Ein Teilnehmer nahm kurz 

vorher noch ein Bad im See, er konnte es eben nicht lassen, obwohl die 

schroffen Bergzacken noch schneeüberzogen waren.

Via Uznach, durch den Ricken-Tunnel ging die Bahnfahrt weiter nach 

Lichtensteig im Toggenburg, ins Städtli, wie es Einheimische zu sagen 

pflegen.

« Das was wir tun  
zeigt wer wir sind ! »

Batman Begins
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Eine tolle Attraktion ist die «Erlebniswelt Toggenburg». Besonders erwäh­

nenswert die riesige Modelleisenbahnanlage sowie eine weltweit einzig­

artige Holzeisenbahn. Holz schafft, dehnt sich aus und schwindet, heisst 

konkret, schwierig Derartiges zu bewerkstelligen und zu handhaben.

Ferner sind dort in die Jahre gekommene Landwirtschaft-Fahrzeuge 

und -maschinen sowie Motorräder und Mofas ausgestellt. Sehr eindrück­

lich war auch die grosse Sammlung von antiken Porzellan- Puppen.

Alles explizit zu erwähnen würde den Rahmen dieser Zusammen­

fassung sicherlich sprengen.

Durch den Wasserfluhtunnel nach Neckertal, Degersheim und Herisau 

ging diese erlebnissreiche Rundreise mit der Ankunft im Bahnhof St. Gallen 

zu Ende.

A.F. Teilnehmer Aspergertreff

«Erlebniswelt Toggenburg»
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Jahresbericht der Fachstelle

Das vielfältige Erscheinungsbild der Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) 

bringt es mit sich, dass wir alle trotz grosser Fachkompetenz und lang­

jähriger Erfahrung in diesem Bereich immer wieder Neues erfahren und 

lernen dürfen. Wir merken in unserer täglichen Arbeit, wie wir dank unse­

rer Zusammenarbeit mit Familien und Betroffenen immer wieder an den 

vielfältigen Herausforderungen wachsen dürfen. Viele wunderschöne und 

spannende Begegnungen, grossartige Erfolge und wertschätzende Rück­

meldungen tragen uns durch Tage mit grosser Arbeitsbelastung. Wir sind 

sehr dankbar, dass wir mit unserem Wissen und Engagement in der farbi­

gen Welt des autistischen Spektrums tätig sein dürfen und an den Erfahrun­

gen von Betroffenen und deren Familien teilnehmen können. Wir hoffen, 

mit unserer Arbeit die vielen Stärken von Menschen im autistischen Spekt­

rum, ihre Toleranz und Geduld, ihren Humor und ihr Durchhaltevermögen 

in unserer neurotypischen Gesellschaft bekannt zu machen. Die beson­

deren und anspruchsvollen Herausforderungen in der Bewältigung von 

sozialen Situationen auf der individuellen und gesellschaftlichen Ebene, 

die Betroffene bewältigen müssen, dürfen nicht unterschätzt werden. Die 

neurotypische Welt muss sich bewegen und sich bemühen, in die viel­

fältige autistische Welt einzutauchen und Rahmenbedingungen zur Ver­

fügung zu stellen, die für alle ein lohnendes und sinnvolles Leben ermög­

lichen. Oftmals reicht bereits die Bereitschaft zu kleinen Änderungen aus, 

dass Betroffene ihr grosses Potential zeigen und an der Welt, die uns allen 

gehört, partizipieren können. 

Beratung

Auch im Jahr 2018 haben wir wieder hunderte von Stunden Beratungen 

in Familien, Schulen, Institutionen und bei Arbeitgebern durchgeführt. Wir 



• 8 •

haben Betroffene und Familien in ihrem Alltag begleitet und unterstützt, 

Lehrstellen gesucht und auch gefunden und Arbeitssuchende vermittelt.

Weiterhin bieten wir die Beratungen auf unserer Fachstelle zu einem sehr 

kostengünstigen Preis an. So bezahlen Mitglieder für eine Beratungsstunde 

auf unserer Fachstelle weiterhin den nicht kostendeckenden Beitrag von 

Fr. 50.00. Telefonische Beratungen bleiben weiterhin für alle Anrufen­

den ohne Kostenfolge, unabhängig davon, wie viele Telefonberatungen 

in Anspruch genommen werden. Dies gilt unabhängig von einer Vereins­

mitgliedschaft für alle die Unterstützung und Informationen benötigen.

Neben unseren Fachberatungen bieten wir ein breites Spektrum von wei­

teren Angeboten: 

•	 Job-Coaching

•	 Stellenvermittlung in Zusammenarbeit mit Intercoor Zürich

•	 Sozialpädagogische Familienbegleitung

•	 Individuelle Weiterbildungen in Schulen, Institutionen,  

Organisationen und bei Arbeitgebern

•	 Fachberatungen in Schulen, Institutionen, Organisationen und  

bei Arbeitgebern

•	 Klassensensibilisierungen in unterschiedlichen Schulstufen

•	 Psychotherapie

•	 Unterschiedliche Gruppenangebote

•	 Elterntraining

Wir stellen fest, dass das Thema Autismus interessiert und wir durften viele 

engagierte Lehrpersonen, Mitarbeiter von Institutionen/Organisationen 

sowie Arbeitgeber kennen lernen. Gehen wir von diesem Interesse und 

Engagement aus, das stetig wächst, könnten wir davon ausgehen, dass wir 

unserem vor einigen Jahren gesetzten Ziel, dass unsere Arbeit getan ist, 

wenn unsere Fachstelle nicht mehr gebraucht wird, stetig näher kommen. 

Die wachsende Anzahl von Beratungen und Anfragen zeigt jedoch, dass 

wir noch immer weit von diesem Ziel entfernt sind. Es bleibt noch viel zu 

tun. 
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Gruppenaktivitäten

Auch dieses Jahr starteten wir im Sommer 2018 mit 7 Kindern und 8 

Jugendlichen ins Sozialkompetenztraining für Kinder und in das Sozial­

training für Erwachsene. Die Platzverhältnisse im Schulungsraum an der 

Wassergasse sind sehr grosszügig, so dass wir auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse der Kinder mit ASS eingehen können. Gefühle erkennen, 

benennen und diese mit Alltagssituationen verknüpfen bildet den Ein­

stieg ins gemeinsame Jahr mit den Kindern. Ebenso sind lustige, kreative, 

bunte Wutmonster entstanden, welche den Kindern in Stresssituationen 

beistehen sollen, in den Hosensack passen und sich wunderbar mit der 

Hand drücken lassen. So soll die Energie der Wut nicht auf andere, sondern 

auf die Wutmonster übertragen werden. Die Kinder machten mit Begeis­

terung mit und die Wutmonster bekamen sofort tolle eigene Namen. 

Mit den Jugendlichen arbeiteten wir einige Zeit an den Themen Humor, 

Redewendungen und doppeldeutige Sprüche. Ebenso wurde am Thema 

Freundschaften und Umgang miteinander gearbeitet. Der Einstieg war für 

die Gruppe nicht ganz einfach, die Jugendlichen würden den freien Mitt­

wochnachmittag lieber anders, z.B. vor dem PC verbringen. Es brauchte 

einige Zeit, bis wir uns als Gruppe gefunden haben. Nach dieser Findungs­

zeit arbeiten sie aber konzentriert mit und auch der gemeinsame Zvieri 

mit Plauderrunde und die Spielrunden sind zu einem positiven gemein­

samen Erlebnis geworden. Wir freuen uns, die Kinder und Jugendlichen 

noch bis zur Sommerferien weiter zu begleiten und ihre Fortschritte mit 

zu verfolgen.

Ende Monat findet immer der Asperger-Treff statt. Dieses seit vielen Jah­

ren etablierte Angebot bietet immer wieder spannende Begegnungen 

und ein schönes Zusammensein. Wir diskutieren, kochen und geniessen 

die gemeinsame Zeit. Ganz besonders freut uns die Initiative der Teilneh­

menden, wenn es darum geht, Ausflüge zu organisieren. Näheres dazu 

können Sie aus den Beiträgen eines Teilnehmers in diesem Jahresbericht 

entnehmen. Auch unsere Gruppenangebote für Jugendliche sowie für 

betroffene Frauen sind wertvolle Treffen, die uns immer wieder in unserer 

Arbeit bestärken. Auch hier treffen wir uns, um unterschiedliche Themen 



• 10 •

zu besprechen, zusammen zu kochen und zu essen und um Kontakte zu 

knüpfen.

Die Elterntreffs in Buchs, St. Gallen, Wil und Frauenfeld bieten die Gelegen­

heit für Eltern sich auszutauschen, schwierige Situationen zu diskutieren, 

Erfolge zu feiern und einfach auch einmal ganz herzhaft lachen zu dür­

fen. Es ist sehr dankbar, mit Personen zu sprechen, die mit den gleichen 

Herausforderungen zu kämpfen haben und ohne grosse Erklärungen 

Verständnis dafür zu erhalten, wenn die eigenen Grenzen auch einmal 

erreicht werden. Die grosse Unterstützung, die die Teilnehmer in diesem 

Umfeld erhalten, ist ausserordentlich wichtig.

Weiterbildungen

Im vergangenen Jahr konnten wir wieder viele spannende Weiterbildun­

gen anbieten. Namhafte Referenten haben ihr Wissen in diesen Veranstal­

tungen weitergeben. Wir sind sehr dankbar für das grosse Interesse. Die 

Erlöse der Weiterbildungen fliessen vollumfänglich in unsere Fachstelle 

zurück und helfen uns, die Angebote unserer Non-Profit-Organisation 

weiterhin aufrechterhalten und immer wieder neue Projekte realisieren 

zu können. Die Weiterbildungen 2019 sind bereits geplant und können auf 

unserer Webpage aufgerufen werden.

Ausblick

Die Komplexität der Bedürfnisse der Betroffenen und die gesellschaftlichen 

Veränderungen erfordern von unserer Fachstelle ein vielfältiges Angebot 

auf allen Ebenen. Daraus ergibt sich ein breites Aufgabengebiet, das im 

fliessenden Prozess immer wieder neu gestaltet und angepasst werden 

muss. Die Fachstelle Autismushilfe Ostschweiz hat sich dieser Herausfor­

derung in den letzten 18 Jahren erfolgreich gestellt und ihr Angebot lau­

fend erweitert. So freuen wir uns an dieser Stelle unsere neuen Angebote 

und Projekte vorstellen zu dürfen.

Dank grosszügigen Spenden konnten wir ein lange gewünschtes Projekt 

detailliert ausarbeiten. Wir bieten ein Elterntraining an. Im August 2019 
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starten wir mit dem ersten Kurs. In acht zweistündigen Modulen werden 

wir jeweils am Donnerstagabend verschiedene Themenbereiche erarbei­

ten. Näheres zu den Kursinhalten finden Sie auf unserer Homepage.

 

Neu bieten wir auf unserer Fachstelle in St. Gallen auch Psychotherapien 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene an. Geplant ist, dieses Angebot im 

Herbst auch auf unser Büro in Wängi TG auszuweiten.

Nach den Sommerferien starten wir mit einem Gruppenangebot für Part­

ner und Partnerinnen von Personen im autistischen Spektrum, auch dies 

unter kompetenter Leitung einer Fachperson. 

Zum Schluss bedanken wir uns ganz herzlich

•	 bei Ihnen, liebe Mitglieder. Durch Ihr solidarisches Mitwirken als 

Mitglied des Vereins Autismushilfe wird sowohl finanzielle als auch 

ideelle Unterstützung für alle Betroffenen geleistet.

•	 bei allen, die unsere Fachstelle in Form von Geld- und Sachspenden 

unterstützt haben.

•	 Bei allen unseren freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,  

sie spenden uns ihre wertvolle Zeit.

•	 bei allen, die sich vertrauensvoll an unsere Fachstelle gewandt 

haben. Auch im Jahr 2019 werden wir alles daran setzen, Sie zu 

unterstützen und zu begleiten.

•	 für die hervorragende Zusammenarbeit mit Schulen, Institutionen, 

Firmen und Behörden

•	 bei unserem Vorstand für die engagierte und tolle Zusammenarbeit. 

•	 beim gesamten Team für die geleistete Arbeit und das grosse 

Engagement.

Team 

Fachstelle Autismushilfe Ostschweiz
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Asperger-Ausflug nach Meersburg

Der jährliche Asperger-Ausflug im Sommer führte uns über das Schwäbi­

sche Meer, wie es ja der Name schon verrät, nach Meersburg. 

In Kreuzlingen bestiegen wir das Kursschiff nach Konstanz, Blumen­

insel Mainau, Unteruhldingen nach Meersburg. Da wir wirklich an diesem 

Samstag den 21. Juli ein Wetterfenster erwischt haben, ohne brütende 

Hochsommerhitze, war diese Erkundung sehr erträglich, erholsam und 

auch angenehm.

Meersburg hat ein mediterranes Flair, bestimmt nicht zu wenig Tou­

risten sowie eine Unterstadt an den Gestaden des schönen blauen Boden­

sees und direkt etwa 40 Höhenmeter darüber, auf einer Sandsteinterrasse 

thronend, die Oberstadt. 

Von der Schiffs-Anlegestelle schlenderten wir gemütlich erst einmal 

durch die Gassen der Unterstadt bevor wir den kurzen aber ruppig stei­

len Aufstieg hinauf zur Oberstadt unter die Füsse nahmen. Auf der rechten 

Seite lädt ein riesiges hölzernes Mühlrad geradezu zum Fotografieren ein. 

Oben angekommen eröffneten uns die grosszügig angelegten Vorplätze 

des «Neuen Schloss Meersburg» und des «Staatsweingut Meersburg» zum 

Verweilen und Flanieren ein. Von oben herab ist der perfekt rechteckige 

Grundriss der Unterstadt gut erkennbar und weit weg, fast im Sommer­

dunst verschwindend, die Uferlinie Mostindiens.

Aber die zweifellose Hauptattraktion dieser Bodensee-Destination ist die 

mittelalterliche «Burg Meersburg» die selbst die Oberstadt noch weit über­

ragt. Diese Ritterburg beherbergt unzählige interessante Exponate des täg­

lichen, oftmals entbehrungsreichen Lebens dieser Zeitepoche, weit mehr 

als bloss die sonst so üblichen Rüstkammern. Nach dem musealen Abste­

cher ins tiefste Mittelalter knurrte uns, je länger je mehr, der Magen. Beim 
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Ausblick über Meersburg

Abstieg in die Unterstadt fanden wir ein gemütliches Lokal mit Terrasse 

die Pizzas in allen Variationen anbot zu sehr fairen Preisen. Nach dem der 

Hunger und Durst gestillt war, blieb uns nicht mehr viel Zeit bis zur fahr­

planmässigen Abfahrt des Kursschiffes um 16.05 Uhr, welches uns wieder 

zurück in die Schweiz führte. Da das Schiff Kreuzlingen nicht direkt ansteu­

erte, blieb uns noch reichlich Zeit über das Erlebte ausgiebig zu diskutie­

ren.

Zurück bleiben viele schöne Erinnerungen. 

A.F. Teilnehmer Aspergertreff

Mühle Meersburg



• 14 •

Fallzahlen der Klienten/-innen-Beratungen im Jahr 2018 

 Teilnehmende

IV-Berechtigte 61

Ohne Verfügung 38

Total 99

Fort- und Weiterbildungen 2018

Wann Thema Teilnehmende

17. März Herausforderndes Verhalten bei Schülern mit Autismus 37

04. Mai Beruf: Chancen und Risiken 33

21./22. Juni
Abbau von Verhaltensproblemen, Diagnose Autismus, 
Erfahrungen aus dem Leben

74

30. August Autismus als Kontextblindheit 22

08. September Autismus und Schule 27

27. September Sexualisierte Gewalt in Institutionen, Autismus und Sexualität 28

Okt.–Apr. 2020 TEACCH-Lehrgang 17

16./17. Nov. ASS – eine (nicht) alltägliche Herausforderung 17

Total 255

Elterntreff  2018

Wann Thema Teilnehmende

13. März Wortwörtlich 13

14. März Wortwörtlich 13

15. März Alltägliche Familiensituationen 7

12. Juni Resilienz 8

13. Juni Resilienz 14

14. Juni Offene Runde 5

11. September Zukunft, Projekt Autismuswoche 2019 8 

11. September Kennenlernen, Themensuche 8

12. September Zukunft, Projekt Autismuswoche 2019 5

13. September Schulstart 7

Total  88
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Aspergertreff 2018

Wann Thema Teilnehmende

25. Januar Planung 5

22. Februar Gegenseitige Rücksichtnahme 8

22. März Zehn Regeln nach Attwood 10

26. April Thema Autismus in der Gesellschaft 8

24. Mai Thema Autismus in der Gesellschaft 8

28. Juni Planung Sommerausflug 2018, Ressourcen 7

23. August
Rückblick Sommerausflug 2018 , Ressourcen,  
Autismuswoche 2019

9

20. September Ressourcen 8

25. Oktober Charakterstärken, Planung Weihnachtsanlass 2018 13

22. November Sozialkompetenz 12

13. Dezember Weihnachtsanlass 2018 7

Total 95

Jugendtreff 2018

Wann Thema Teilnehmende

13. Februar Gesprächsrunde 4

15. Mai Gesprächsrunde 4

04. September Kennenlernen Bettina Blättler 3

13. November Arbeit 4

Total 15

Frauentreff 2018

Wann Thema Teilnehmende

06. März Gesprächsrunde 3

11. September Kennenlernen 1

Total 4
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Protokoll der 17. Mitgliederversammlung vom 2. Mai 2018

Autismushilfe Ostschweiz

Datum: 2. Mai 2018

Beginn: 19.05 Uhr, Ende: 20.30 Uhr

Ort: Schulungsraum Wassergasse 18, 9000 St. Gallen

Anwesend: Vorstand: Milan Sedmik (Präsident), Margrit Fecker (Vize – Präsidentin/Kassierin),  

Brigitt Edelmann (Aktuarin), Ruth Schelling (Beisitzer), Lara Carlucci. 

Mitglieder: 16 Stimmberechtigte (inkl. Vorstand)

Traktanden 

1. Begrüssung

Der Präsident, Herr Milan Sedmik, begrüsst die Mitglieder, Freunde und Gönner sowie 

das ganze Fachstellenteam im neuen Raum an der Wassergasse 18 in St. Gallen zur Mit­

gliederversammlung. Nur wenige Mitglieder sind anwesend.

Wir gedenken Natalie Müller, unserer ehemaligen Lernenden, die bei einem tragi­

schen Badeunfall in Australien ums Leben gekommen ist. Ihr Gedicht «Tic tak» wird vom 

Präsidenten vorgelesen.

2. Kurzvorlesung Frau Eveline Bachmann-Struchen

Frau Eveline Bachmann-Struchen liest aus ihrem Buch «Unser Michel» vor und erzählt 

aus dem Leben mit ihrem autistischen Sohn Michel und den grossen Schwierigkeiten, 

die die Familie zusammen bewältigen musste. Heute lebt Michel an einem Platz, an 

dem es ihm gut geht und wo den Bedürfnissen von Michel Rechnung getragen wird.

3. Kenntnisnahme der Unterlagen zur HV 2017

Die Unterlagen wurden rechtzeitig und vollständig versandt.

4. Wahl der Stimmenzähler

Fritz Altherr wird einstimmig zum Stimmenzähler gewählt. Anwesend sind 16 stimm­

berechtigte Personen: absolutes Mehr bei 9 Personen.

5. Genehmigung der Traktandenliste

Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. Milan Sedmik erklärt die Versammlung 

als beschlussfähig und eröffnet.

6. Genehmigung des HV-Protokolls vom 10. Mai 2017

Das Protokoll der HV 2017 wird einstimmig genehmigt.
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7. Erläuterungen zum Jahresbericht 2017

Der Jahresbericht wurde allen Mitgliedern per Post zugestellt. Rückblick: Strategische 

Ausrichtung: unsere Fachstelle als Kompetenzzentrum nicht nur in St. Gallen, sondern 

flächendeckend, unser Verein soll wachsen. Neue Räumlichkeiten wurden angemietet; 

Schulungsraum an der Wassergasse 18 in St. Gallen und eine Beratungsstelle an der 

Wilerstrasse 3 in Wängi TG. Diese Vergrösserung schlägt sich in der Rechnung 2017 nie­

der, wird sich aber auf die Zeit gesehen rechnen. 

Der Schulungsraum an der Wassergasse  18 in St. Gallen wird auch fremdvermietet. So 

wird dieser ab Ende Mai einer Handelsschule untervermietet. Der Raum kann auch für 

einzelne Tage und Abende gemietet werden. 

Wir sind gewachsen, zusammen haben wir einzelne Ziele erreicht und wir werden 

uns auch in Zukunft mit vollem Einsatz unseren Zielen widmen. Weitere Projekte sind 

geplant.

8. Genehmigung des Jahresberichtes 2017

Der Jahresbericht 2017 wird einstimmig genehmigt.

9. Genehmigung der Jahresrechnung 2017 mit Revisionsbericht

Eine detaillierte Übersicht über Einnahmen und Ausgaben, Vermögen, Bank- und Post­

guthaben kann man dem Jahresbericht 2017 entnehmen. Die Rechnung schliesst mit 

einem Verlust.

Milan Sedmik liest den Revisionsbericht der OBT vor und bedankt sich bei der OBT Treu­

hand, St. Gallen für die unentgeltliche Revision.

Die Mitarbeiterinnen werden gebeten, aufzustehen. Milan Sedmik bedankt sich bei 

allen Mitarbeiterinnen für die geleistete Arbeit. Sie erhalten ein Präsent.

Es wird gewünscht, dass die Mitgliederbeiträge in der Jahresrechnung ersichtlich sind.

Die Jahresrechnung 2017 wird einstimmig genehmigt.

Der Revisionsbericht 2017 wird einstimmig genehmigt.

10. Mutation der Vorstandsmitglieder

Zwei langjährige Vorstandsmitglieder haben ihren Rücktritt eingereicht. Frau Brigitt 

Edelmann, welche bereits bei der Gründung des Vereins 2001 dabei war und Frau Ruth 

Schelling, die sich seit 2012 für den Verein engagiert hat. Milan Sedmik bedankt sich 

im Namen des Vorstandes und des Vereins ganz herzlich für die grossartige Arbeit. Sie 

werden zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt und erhalten ein kleines Präsent, eine 

Urkunde und einen Blumenstrauss. Brigitt Edelmann erwähnt, dass sie mit einem sehr 

guten Gewissen in den Ruhestand gehen könne, wisse sie doch den Verein und die 

Fachstelle in guten Händen.

11. Wahl neuer Vorstandsmitglieder

Frau Yvonne Brunner-Hotz und Isabella Weishaupt werden einstimmig in den Vorstand 
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gewählt. Frau Yvonne Brunner-Hotz stellt sich kurz vor. Ihre Motivation liegt im Bereich 

der Förderung der Kinder. Ihr Ziel ist es, im Regelsystem möglichst viele Kinder zu 

beschulen. Sie ist sich als Schulpsychologin bewusst, dass im Moment vieles nicht rich­

tig läuft.

12. Bestätigung bisheriger Vorstandsmitglieder

Milan Sedmik bedankt sich bei den verbleibenden Vorstandsmitgliedern Margrit Fecker 

und Lara Carlucci für die tolle Zusammenarbeit und überreicht ein kleines Präsent. Auch 

Milan Sedmik wird für die geleistete Arbeit ein kleines Präsent überreicht.

Der verbleibende Vorstand wird einstimmig wiedergewählt.

13. Wiederwahl der Revisionsstelle

OBT-Treuhand stellt sich weiterhin für die Revision zur Verfügung. Die Treuhandstelle 

wird einstimmig wiedergewählt. Ihre Arbeit wird mit Applaus gewürdigt.

14. Schlusswort und allgemeine Diskussion

Zukunft: Wir haben viele interessante Themen. Nachfrage und Bedürfnisse nach einem 

Kompetenzzentrum wie dem unsrigen steigen andauernd. Das Thema Autismus nimmt 

auch einen immer grösseren Raum ein.

Milan Sedmik berichtet von der Stellenvermittlung und Handelsschule, welche auf die 

Bedürfnisse mit ASS zugeschnitten sind und von ersten Erfahrungen im Bereich der 

Stellenvermittlung. Viele Firmen verfügen über ein gutes Wissen im Bereich ASS. Erste 

Personen konnten bereits vermittelt werden. Allerdings ist das ein Kraftakt, ein grosser 

Zeitaufwand von Seite der Vermittler. Milan Sedmik erzählt von einem Mitarbeiter, der 

probehalber vermittelt werden konnte. Dieser erbringt eine unglaubliche Arbeitsleis­

tung, arbeitet fast fehlerfrei und ist super im Team integriert.

Brigitt Edelmann berichtet, dass es zwar schön sei, wenn den Aspergern geholfen wird. 

Sie macht aber auch darauf aufmerksam, dass es für Menschen mit frühkindlichem 

Autismus nicht einfach ist, ein gutes Leben zu haben. Wenn es Probleme gibt, muss der 

Betroffene die Werkstätte verlassen und oft wird mit der Psychiatrie gedroht. Oftmals 

benötigten die Betroffenen eine Eins-zu-Eins-Betreuung, diese wird aber nicht gewährt.

Hermann Bigler: Beispiel Schulklasse; alle, nicht nur die Lehrer, müssen aufgeklärt 

werden. Autismus ist keine Behinderung sondern ein anderes Dasein. Nicht nur der Chef 

muss aufgeklärt werden, sondern das ganze Umfeld, die Gesellschaft. 

Milan Sedmik bedankt sich nochmals ganz herzlich bei allen Mitgliedern für ihre Treue 

und das Engagement. Milan Sedmik schliesst die Hauptversammlung um 21.00 Uhr.

15. Apéro

Milan Sedmik lädt die Anwesenden zum Apéro ein. 

Uzwil, 23. Mai 2018� Brigitt Edelmann, Aktuarin
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Wir danken der OBT AG  

für die kostenlose Prüfung  

der Jahresrechnung 2018
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AK TIVEN
31. 12. 2018 31. 12. 2017

CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel   

Kasse 283.60 1’135.20

Bankguthaben 42’479.07 31’767.43

Post 92’008.09 20’957.27

134’770.76 53’859.90

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten 18’582.05 7’968.50

Übrige kurzfristige Forderungen

gegenüber staatlichen Stellen 61.25 109.72

Aktive Rechnungsabgrenzung 34’746.40 36’964.90

Total Umlaufvermögen 188’160.46 98’903.02

Anlagevermögen 

Wertschriften des Anlagevermögens 4’515.00 4’840.00

Langfristige Forderungen gegenüber Dritten 91’118.94 91’017.00

Mobiliar, Einrichtungen 6’942.04 12’622.04

Büromaschinen, EDV 1’484.39 1’430.00

Total Anlagevermögen 104’060.37 109’909.04

Total Aktiven 292’220.83 208’812.06

PA SSIVEN
 

Kurzfristiges Fremdkapital 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten 11’989.38 5’083.90

Passive Rechnungsabgrenzungen 78’853.70 2’904.50

90’833.08 7’988.40

Fondsvermögen 30’000.00 30’000.00

Vereinsvermögen 170’823.66 195’872.15

Jahresgewinn / -verlust 564.09 -25’048.49

171’387.75 170’823.66

Fremdkapital 292’220.83 208’812.06

Total Passiven 292’220.83 208’812.06

Bilanz per 31. Dezember 2018
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2018 2017

CHF CHF

Nettobetriebsertrag

Handelserlöse 20’512.87 19’341.99

Handelserlösminderungen -448.80 -1’335.00 

Mitgliederbeiträge 19’490.00 18’830.00

Dienstleistungserlöse 166’894.20 132’156.35

Nebenerlöse aus Lieferungen und Leistungen 141’427.65 118’594.50

Übriger Ertrag 0.00 71.50

347’875.92 287’659.34

Material- und Dienstleistungsaufwand 

Dienstleistungsaufwand -41’572.43 -32’619.18

Materialaufwand -20’160.68 -17’004.45 

-61’733.11 -49’623.63

Bruttogewinn 1 286’142.81 238’035.71

Personalaufwand

Löhne und Gehälter -194’528.04 -189’062.99 

Sozialversicherungsaufwand -26’450.61 -27’529.81 

Aus- und Weiterbildung -330.00 -4’937.00 

Spesenentschädigung pauschal -2’500.00 -1’800.00 

Sonstiger Personalaufwand -965.15 -726.05 

-224’773.80 -224’055.85 

Bruttogewinn 2 61’369.01 13’979.96

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand -39’609.85 -25’770.25

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -3’073.00 -5’578.40 

Sachversicherungen -1’011.70 -847.70 

Energieaufwand -1’021.90 -865.55 

Verwaltungsaufwand -13’990.25 -12’361.25 

Werbeaufwand -1’315.11 -2’835.30 

Übriger Aufwand -2’946.75 -726.55 

-62’968.56 -48’985.00

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen -1’599.55 -35’005.14 

—›

Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018
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2018 2017

CHF CHF

Übertrag -1’599.55 -35’005.14

Abschreibungen und Wertberichtigungen (Anlagevermögen)

auf mobilen Sachanlagen -6’895.00 -952.00

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -8’494.55 -35’957.14 

Finanzaufwand und Finanzertrag

Finanzaufwand -656.65 -276.80 

Finanzertrag 276.94 1’145.45

-379.71 868.65

Betriebsergebnis vor Steuern (EBT) -8’874.26 -35’088.49 

Betrieblicher Nebenerfolg aus Liegenschaften 5’595.00 5’040.00

Betriebsfremder, ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 3’843.35 0.00

Ergebnis vor Fondsveränderung 564.09 -30’048.49 

Fondsentnahmen 0.00 5’000.00

Jahresverlust, Jahresgewinn 564.09 -25’048.49

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel 
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt.

Erläuterungen zum Fondsvermögen
2018 2017

CHF CHF

Sozialkompetenzfonds

Bestand per 1. 1.  0.00  5’000.00

- Entnahmen 0.00 -5’000.00

+ Einlagen 0.00 0.00

Total per 31. 12. 0.00 0.00

Therapie- und Entlastungsfonds

Bestand per 1. 1. 30’000.00 30’000.00

- Entnahmen 0.00 0.00

+ Einlagen 0.00 0.00

Total per 31. 12. 30’000.00 30’000.00

Nicht bilanzierte Verbindlichkeiten

Der IV-Beitrag für Leistungen nach Art. 74 IVG ist zweckgebunden. Zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses war noch 

nicht ersichtlich, ob und in welchem Umfang Mittel in einen Fonds Art. 74 IVG eingelegt werden müssen.
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Spendenübersicht Stiftungen, Gönner, Firmen

Metrohm Stiftung, 9100 Herisau� Fr. 5’000.00 

Albin-Pedrotti-Stiftung, 9004 St. Gallen� Fr. 2’500.00 

OBT AG, 9004 St. Gallen� Fr. 2’369.40 

Mensa Episcopalois Curiensis, 7000 Chur� Fr. 2’000.00 

Schläpfer Thomas, 9403 Goldach� Fr. 1’500.00 

Frauenpower, 9403 Goldach� Fr. 1’451.05 

Blumenau-Léonie Stiftung, 9000 St. Gallen� Fr. 1’500.00 

Gemeinnütziger Frauenverein St. Gallen, 9012 St. Gallen� Fr. 1’000.00 

Frauengemeinschaft Wolfertswil-Magdenau, 9116 Wolfertswil� Fr. 800.00 

Dr. Fasnacht Margrit, 8421 Dättlikon� Fr. 700.00 

Fasnacht Daniel, 4132 Muttenz� Fr. 700.00 

Jazo Marko, 8500 Frauenfeld� Fr. 650.00 

Fasnacht Kathrin, 9116 Wolfertswil� Fr. 600.00 

Allenspach Ralph, 9500 Wil� Fr. 520.00 

Institut Ingenbohl, 6440 Brunnen� Fr. 500.00 

Frauengemeinschaft Andreas, 9200 Gossau� Fr. 400.00 

Fecker Margrit, 9230 Flawil� Fr. 360.00 

Bühler Monika, 9552 Bronschofen� Fr. 300.00 

Schweizerischer Technischer Verband, 9011 St. Gallen� Fr. 250.00 

Tuchschmid-Liechti Markus, 9249 Algetshausen� Fr. 210.00 

Restaurant Hargarten AG, 9063 Stein� Fr. 200.00 

Edelmann Roger, 9500 Wil � Fr. 200.00 

Primecos AG, 6300 Zug� Fr. 200.00 

Widmer Kurt und Doris, 9535 Wilen� Fr. 200.00 

Ev. Kirchgemeinde Bad Ragaz-Pfäfers, 7310 Bad Ragaz�  Fr. 190.00 

Niederer Jürg und Möckli Niederer Sabine, 8500 Frauenfeld� Fr. 150.00 

Köppel-Frei Hanspeter, 9443 Widnau� Fr. 130.00 
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Katholische Frauengemeinschaft Widnau, 9443 Widnau� Fr. 125.00 

Grob Brian, 8280 Kreuzlingen� Fr. 100.00 

Frei-Wider Fanny, 9443 Widnau� Fr. 100.00 

Frei Reinhard und Ruth, 9434 Au� Fr. 100.00 

Dr. Lobeck Arnold, 7310 Bad Ragaz� Fr. 100.00 

Bigler Erika, 9000 St. Gallen� Fr. 70.00 

Hersch Daniel, 9000 St. Gallen� Fr. 70.00 

Donatsch Peter, 7208 Malans� Fr. 70.00 

Sutter Ursula, 9443 Widnau� Fr. 50.00 

Preisig Ruth-Nunzia, 7000 Chur� Fr. 30.00 

Sachspenden

Stahl Karin, 9500 Wil

Fecker Margrit, 9230 Flawil

Jäger Ursula, 9500 Wil

Müller Marc, Effretikon

Intercoor GmbH, 8050 Zürich	

Freiwilligenarbeit Vorstand

Total  351 Stunden



Vorstandsmitglieder 

Präsident

Milan Sedmik 

9500 Wil 

praesidium@autismushilfe.ch

Vizepräsidentin

Margrit Fecker 

9230 Flawil

Aktuarin

Isabella Gunzenreiner 

9052 Niederteufen

Kassierin

Margrit Fecker 

9230 Flawil

Beisitzerin

Lara Carlucci 

9402 Mörschwil

Beisitzerin

Yvonne Brunner- Hotz 

9000 St. Gallen



Adresse

Fachstelle Autismushilfe 

Ostschweiz

Frongartenstrasse 16

9000 St. Gallen

Tel. 071 222 54 54

info@autismushilfe.ch

www.autismushilfe.ch

Zahlungsverkehr

PC 90-789027-2

Sekretariat

Esther Hämmerli

Fachstellenleitung 

Patricia Müller

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag 

08.30 – 11.30 Uhr

13.30 – 16.30 Uhr



Danke!

Albin-Pedrotti-Stiftung, St. Gallen

Allenspach Ralph, Wil

Bigler Erika, St. Gallen

Blumenau-Léonie Stiftung, St. Gallen

Bühler Monika, Bronschofen

Donatsch Peter, Malans

Dr. Fasnacht Margrit, Dättlikon

Dr. Lobeck Arnold, Bad Ragaz

Edelmann Roger, Wil 

Evanglische Kirchgemeinde Bad Ragaz-Pfäfers

Fasnacht Daniel, Muttenz

Fasnacht Kathrin, Wolfertswil

Fecker Margrit, Flawil

Frauengemeinschaft Andreas, Gossau

Frauengemeinschaft Wolfertswil-Magdenau

Frauenpower, Goldach

Frei Reinhard und Ruth, Au

Frei-Wider Fanny, Widnau

Gemeinnütziger Frauenverein St. Gallen

Grob Brian, Kreuzlingen

Hersch Daniel, St. Gallen

Institut Ingenbohl, Brunnen

Intercoor GmbH, Zürich 

Jäger Ursula, Wil 

Jazo Marko, Frauenfeld

Katholische Frauengemeinschaft Widnau

Köppel-Frei Hanspeter, Widnau

Mensa Episcopalois Curiensis, Chur

Metrohm Stiftung, Herisau

Müller Marc, Effrektion

Niederer Jürg und Möckli Niederer Sabine, 

Frauenfeld

OBT AG, St. Gallen

Preisig Ruth-Nunzia, Chur

Primecos AG, Zug

Restaurant Hargarten AG, Stein

Schläpfer Thomas, Goldach

Schweizerischer Technischer Verband, St. Gallen

Stahl Karin, Wil 

Sutter Ursula, Widnau

Tuchschmid-Liechti Markus, Algetshausen

Widmer Kurt und Doris, Wilen


